
Oö. Landtag: Beilage 133/2022, XXIX. Gesetzgebungsperiode  

Initiativantrag 

der unterzeichneten Abgeordneten 

betreffend 

die ausreichende Finanzierung des Österreichischen Bundesheeres 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Oö. Landtagsgeschäftsordnung 2009 wird dieser Antrag als 

dringlich bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, die 

Einsatzbereitschaft des Bundesheeres im Bereich der Kernaufgaben durch eine umfassende 

Finanzierung dauerhaft sicherzustellen. 

 

Begründung 

 

Der Krieg in der Ukraine hat den mitteleuropäischen Staaten aufgezeigt, wie rasch militärische 

Auseinandersetzungen Realität werden können und hat in vielen Ländern bereits zu einem 

Umdenken in der Verteidigungs- und Sicherheitspolitik geführt. Deutschland hat ein 

Sonderbudget von 100 Milliarden Euro für Investitionen und Rüstungsvorhaben angekündigt. 

Zudem sollen jährlich mindestens zwei Prozent des Bruttoinlandsprodukts für die Streitkräfte 

verwendet werden. Die Verteidigungsausgaben Österreichs haben im Jahr 2021 0,66 Prozent 

des Bruttoinlandsprodukts betragen. 

 

Die Gefährdung der Sicherheit und Stabilität der Europäischen Union durch die kriegerische 

Auseinandersetzung sollte auch in Österreich die notwendige Stärkung des Bundesheeres im 

Kernaufgabenbereich Landesverteidigung zur Folge haben. Eine Expertengruppe unter 

Verteidigungsminister Starlinger bestätigte bereits 2019, dass eine vollumfängliche 

Aufgabenbewältigung nicht mehr möglich ist. Dazu fehlt ein Sonderinvestitionspaket im 

Ausmaß von 16 Milliarden Euro. 

 

Die aktuelle Konfliktlage in unmittelbarer Nähe zu Österreich verlangt nun rasches Handeln. 

Dazu ist neben einer Sonderfinanzierung auch ein dauerhaftes Verteidigungsbudget in dem 

Ausmaß notwendig, das die Wahrnehmung der Kernaufgaben des Bundesheeres sicherstellt. 

Umfassende Landesverteidigung ist die notwendige Voraussetzung, um die österreichische 

Neutralität zu stärken. 

 

Linz, am 8. März 2022 
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